
08.04.17 Morgenmurli        Om Shanti         BapDada         Madhuban         08.04.17

Essenz: Liebliche Kinder, habt das Vertrauen, dass alles, was ihr besitzt, dem Vater gehört. Wenn ihr
euch als ein Verwalter darum kümmert,  wird alles gereinigt. Ihr werdet aus Shiv Babas
Schatzkammer versorgt werden. 

Frage: Worauf gilt es sehr zu achten, nachdem ihr euch Shiv Baba vollständig hingegeben habt?
Antwort: Nachdem ihr euch Shiv Baba hingegeben habt, gehört alles Ihm. Holt bei jedem Schritt

Seinen Rat ein. Wenn ihr falsche Handlungen ausführt, ladet ihr euch eine große Last auf.
Ihr dürft mit dem Geld, das Shiv Baba gehört, keine Fehler machen, denn jeder Cent hat
den Wert  eines  Diamanten.  Kümmert  euch sehr  gut  darum.  Verschwendet  nichts.  Baba
nimmt  nichts  von  euch,  aber  ihr  habt  die  Aufgabe,  euer  Geld  für  den  Dienst  an  den
Menschen  einzusetzen,  um  sie  von  wertlosen  Muscheln  in  wertvolle  Diamanten  zu
verwandeln. 

Lied: Die Menschen von heute befinden sich in Dunkelheit…
 
Om Shanti. Dies ist ein Lied für Menschen, die den Weg der Anbetung gehen. Ihr braucht dieses Lied
nicht mehr zu singen, denn in ihm wird Gott  gebeten,  zu den Menschen zu kommen und Sich ihnen
vorzustellen. Gott selbst ist gekommen und Er gibt sich zu erkennen. Prabhu, Ishwar oder Gott, das ist
alles dasselbe. Statt „Prabhu“ sagt ihr „Baba“ und das macht es sehr leicht. Das Wort „Baba“ zeigt, dass es
sich um eine Familie handelt. Die Schöpfung ist Aufgabe des Vater und daher sind alle Menschen Seine
Kinder. Es fällt leicht, „Baba“ zu sagen. Wenn nur „Prabhu“ oder „Gott“ gesagt wird, erkennt ihr weder
den Vater noch seid ihr euch seiner väterlichen Liebe oder seines Besitzes bewusst. Der Vater erschafft den
Himmel. Niemand versteht eine so einfache Angelegenheit! Sie waren damit beschäftigt,  einen halben
Kreislauf lang umherzustolpern. Baba kommt und er stellt sich innerhalb einer Sekunde vor. Die Kinder
sitzen vor Baba, aber wenn sie dann weiterziehen, verlieren sie ihr Vertrauen. Wäre es fest, würden sie
wahre Brahmanen werden. Wir sind Shiv Babas Enkelkinder. Wir gehören jetzt in Babas Zuhause. Wir
Brahmanen verstehen,  dass  wir  aus  Shiv Babas  Schatzkammer versorgt  werden.  Wir  sind Brahmanen
geworden und Brahma Bhojan ist für die Brahmanen. Es ist das Essen aus Shiv Babas Schatzkammer.
Habt dieses Vertrauen: Wir gehören zu Shiv Baba. Es besteht kein Grund, sich vom Vater zu trennen. Wir
Brahmanen sind Shiv Babas Kinder. Alles, was wir haben, gehört Shiv Baba, und alles, was dem Vater
gehört, gehört uns. Geschäftsleute müssen alles genau berechnen. Alles, was mir gehört, gehört dem Vater,
und alles, was dem Vater gehört, gehört mir. Welche Seite der Waage ist somit schwerer? Wir besitzen nur
Dinge, die den Wert von Stroh haben, und dabei sagen wir, dass uns Babas Königreich gehört; darin liegt
ein Unterschied, oder? Ihr wisst, dass Gott euch zu Meistern der Welt macht. Wir geben dem Vater, was
auch immer wir besitzen. Der Vater sagt: Kinder, kümmert euch wie Verwalter darum. Betrachtet alles als
Shiv Babas Eigentum. Während ihr vorangeht, seht es so, dass ihr Shiv Baba angehört, und alles wird
geläutert  werden.  Seht  es  so,  als  hättet  ihr  Brahma  Bhojan  zubereitet.  Die  Küche  wird  Shiv  Babas
Bhandara, denn diejenigen, die das Essen zubereiten, sind Brahmanen. Tatsächlich sagt jeder, dass ihnen
alles, was sie haben, von Gott gegeben wurde. Nun, der Vater ist persönlich hier vor euch gekommen.
Wenn wir uns Ihm hingeben, wird alles Shiv Babas Bhandara. Dies wird Brahma Bhojan genannt. Anhand
dessen lässt  sich verstehen,  dass  alles,  was wir  essen,  aus  Shiv Babas  Bhandara kommt.  Bleibt  ganz
bestimmt rein! Dann wird auch euer Essen rein. Aber gebt euch zuerst hin. Ihr braucht nichts zu geben, ihr
gebt einfach nur euch selbst hin.  „Baba, dies alles gehört  Dir“. Achcha,  Kind, kümmere dich wie ein
Verwalter um die Dinge. Wenn ihr mit dem Bewusstsein esst, dass alles Shiv Baba gehört, ist es so, als
würdet ihr aus Shiv Babas  Schatzkammer Essen erhalten,  also gefüttert  werden. Wenn ihr  Shiv Baba
vergesst, kann das Essen nicht geläutert werden. Kinder, kümmert euch um euer Zuhause. Auch wenn ihr
zu Hause seid, betrachtet ihr euch als Verwalter und somit stammt alles, was ihr esst, aus Shiv Babas
Bhandara. Alle, die sich hingegeben haben, gehören jetzt zu Shiv Baba. Wenn es etwas gibt, das ihr nicht
versteht, dann könnt ihr Baba fragen. Es sollte nicht so sein, dass ihr etwas aus Shiv Babas Schatzkammer
ausgebt und damit einen Fehler begeht. Verrichtet Wohltat mit Shiv Babas Wohlstand! Jeder Pfennig ist
Diamanten wert. Nichts sollte unnötig ausgegeben werden; denn es gilt, dieses Geld dafür zu verwenden,
Menschen von wertlosen Muscheln in wertvolle Diamanten zu verwandeln. Baba sagt: Was auch immer
ich besitze, es gehört euch. Nur der Vater ist altruistisch. Er dient all seinen Kindern. Der Vater sagt: Was
kann ich machen? Alles gehört euch. Ihr werdet das Königreich regieren. 
Meine Rolle ist,  euch Kinder glücklich zu machen. Ihr erhaltet  weiterhin Shrimat. Wenn eine Kumari
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heiraten möchte, dann bekommt ihr den Rat: Wenn sie dem Weg des Wissens nicht folgen möchte, dann
lasst sie gehen und lasst sie heiraten. Wenn euer Sohn euch nicht gehorcht, dann hat er kein Anrecht auf
die Erbschaft. Wenn er Shrimat nicht befolgt, dann ist er nicht erhaben und nicht würdig. Dann wird es
Reue geben. Die Anweisung des Vaters lautet: Seid ein Stock für die Blinden. Diese Menschen verstehen
überhaupt nichts. Ihr wisst, dass ihr früher auch so unrein und wirklich wie Affen wart. Baba hat nun
unsere Armee aufgestellt. Er lehrt uns und Er verwandelt uns in Meister der Welt und macht uns würdig,
so dass wir in den Tempeln angebetet werden können. Aber alle anderen werden Strafe erfahren und in das
Land der Befreiung geschickt werden. Für den Unbegrenzten Vater ist alles unbegrenzt. Es geht nicht nur
um einen Rama und eine Sita. Der Vater sitzt hier vor euch und erklärt euch die Essenz aller Schriften. Die
Menschen studieren sehr viel, aber sie verstehen nichts, und so ist es, als hätten sie gar nichts studiert. Ihre
Grade nehmen sogar während des Studiums noch ab und sie werden noch unreiner und verdorbener. Die
Menschen sagen: „O Läuterer, komm!“. Dann stellen sie sich in den Ganges und bitten die Menschen um
Spenden. Maharadhjas werfen goldene Münzen. Derjenige, der sich um einen Tempel kümmert, spricht
über  dies  und  jenes  und  bekommt  etwas  für  seinen  Lebensunterhalt.  Der  Vater  erschafft  jetzt  euer
Einkommen für 21 Leben. Der Vater erklärt euch so deutlich und Er macht euch rein. Bharat war rein, und
jetzt ist es unrein geworden. Baba sitzt hier und stellt sich euch Kindern vor. Alle Brahmanen, die sich
selbst hingegeben haben, werden aus Shiv Babas Bhandara ernährt. Wenn ihr nicht hingegeben seid, dann
werdet  ihr  aus  der  unreinen  Bhandara  ernährt.  Baba  sagt  nicht:  Bringt  all  eure  Verantwortlichkeiten
hierher. Es gilt, dort zu bleiben, und euch als Verwalter um sie zu kümmern. Wenn ihr in eurem Intellekt
Vertrauen habt, dann ist es so, als ob ihr aus Shiv Babas Bhandara ernährt werdet. Euer Herz wird dann
gereinigt. Es wird gesagt: „Ehre den Brahmanen, die Gottheiten werden.“ Diese Brahmanen sind es wert,
geehrt zu werden. Ihr wisst, dass Baba euch durch Brahma von Shudras in Brahmanen verwandelt. In
jedem Kreislauf kommt Baba und befreit euch aus Ravans Königreich und macht euch glücklich. Dort gibt
es keine Spur von Leid.  In Bharat gibt  es so viele Gurus,  Gelehrte  und Schüler.  Jede Frau hat  ihren
Ehemann als  ihren  Guru.  Es  gibt  so viele  Gurus!  Sie  haben so ein verdrehtes  Spiel  angefangen!  Sie
bringen  die  Frauen  dazu,  anzuerkennen,  dass  ihre  Ehemänner  ihr  ein  und  alles  seien  und  sie  deren
Anweisungen folgen müssten. Es wurde eine Anweisung gegeben und jene Kumaris, die der Anbetung
würdig waren, wurden sofort  Anbeter.  Anschließend müssen sie sich vor allen verbeugen.  Die zweite
Anweisung lautete,  das  Schwert  der  sinnlichen Begierde  anzuwenden.  Daher  gibt  es  so einen großen
Unterschied! Hier sagt der Vater: Ich brauche Kinder, die meine Helfer werden wollen. Warum sollten sie
vor allen auf die Knie fallen? Die Kinder sind Erben. Es besteht kein Grund, sich jemandem vor die Füße
zu werfen, um seine Demut zu zeigen. Stattdessen könnt ihr „Namaste“ sagen. Die Kinder sagen, dass sie
gekommen seien, um ihre Erbschaft von Shiv Baba zu beanspruchen. Dann kommt Maya und lässt sie
alles vergessen und dann trennen sie sich vom Vater. Maya zerstört ihren Intellekt völlig. Heute erklärt
Baba: Babas Bhandara ist immer angefüllt, und wer auch immer Essen und Trinken aus ihr erhält, bleibt
selbst angefüllt und wird unsterblich. Ihr gebt euch selbst hin und so gehört alles Shiv Baba. Ihr braucht
festes Vertrauen. Wenn ihr eine lasterhafte Handlung ausführt, dann sammelt ihr eine große Bürde an.
Fragt vor jedem Schritt um Rat. Es ist ein steiler Aufstieg und daher fallen viele herunter. Sie sagen „Baba,
Baba“ und bleiben 8 oder 10 Jahre lang hier und dann schlägt Maya sie. Baba sagt: Wenn euch etwas
verwirrt,  dann fragt  um Rat.  Einige  Kinder  fragen:  „Baba,  wir  leisten  unseren  Militärdienst  und wir
müssen das Essen dort essen, was können wir machen?“ Baba sagt: „Was könnt ihr tun?“. Wenn ihr den
Vater um Rat bittet, dann ist der Vater verantwortlich. Viele Kinder fragen: „Baba, wir müssen ins Ausland
gehen und dort müssen wir Partys usw. besuchen“. Wenn es auch vegetarisches Essen sein mag, so ist es
doch voller  Laster.  Ihr  könnt  euch entschuldigen und sagen:  „Ich  möchte  nur  eine  Tasse Tee“.  Euch
werden weiterhin verschiedene Taktiken mitgeteilt. Die rechte Hand vom Ihm, Dharamraj, sitzt auch hier.
Wendet in dieser Zeit bei jedem Schritt Shrimat an. Es ist ein sehr hoher Status. Sogar in euren Träumen
habt ihr euch nicht vorstellen können, dass ihr Meister der Welt  werdet.  Ihr wusstet  überhaupt nichts
darüber.  Es gab so viele Paläste,  die mit Diamanten und Juwelen ausgestattet  waren.  Es gab so viele
Schätze im Somnath Tempel. Sie haben sie säckeweise davongetragen. Die Zeit wird kommen, wenn der
Reichtum von einigen Leuten in der Erde vergraben sein wird. Die Menschen sagen: „Möge Ramas Name
bei dir sein!“ Die Hand derjenigen, die ein wahres Einkommen verdienen, wird immer gefüllt sein, aber
alle anderen werden mit leeren Händen zurückgehen. 
Der Vater sagt: „Alles was ihr habt, ist für euch selbst. Ich bin selbstlos.“ Niemand sonst kann auf so eine
Weise  altruistisch  sein.  In  dieser  Zeit  werden  alle  unrein  und  tamopradhan.  Zunächst  werdet  ihr
vollständig unrein und anschließend vollständig rein. Der Vater sagt: Ich hatte den Gedanken, dass ich die
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Welt erneuern sollte. Ich bin gekommen, um meine eigene Rolle zu spielen. Alle Hauptpersonen spielen in
dieser Zeit ihre eigene Rolle. Ihr wisst jetzt, dass der Vater, der wissensvoll ist, euch mit Wissen anfüllt.
Früher hattet ihr dieses Wissen nicht. Jetzt kennt ihr die Biographie eines jeden. Die Religionsgründer sind
auch wichtig. Oben an der Spitze steht der Allerhöchste, Shiv Baba, der Schöpfer. Dann kommen Brahma,
Vishnu und Shankar. Durch Brahma werden dann die Brahmanen erschaffen. Wie können andere wissen,
dass die Weltmutter Saraswati ist, eine Brahmanin? Früher machte auch sie in dieser Zeit Tapasya, sie
studierte Raja Yoga. Und jetzt macht sie wieder das Gleiche. Durchdenkt dieses Wissen tief und spielt
damit. Ihr lebt in eurem Haushalt. Nicht jeder kann hierher kommen und hier bleiben. Ja, am Ende werden
nur diejenigen hierher kommen, die in dem Dienst des Vaters beschäftigt geblieben sind und sie werden
hier bleiben. Ihr werdet dann die wunderbare Rolle erkennen. Die Bäume des Himmels rücken immer
näher. Und auch wenn ihr zu Hause sitzt, werdet ihr weiter Visionen haben. Hier werdet ihr Engel. Alle
Menschen werden ihre Körper abstreifen und die Seelen werden nach Hause zurückkehren. Baba führt
euch und wird  jeden  mit  sich  nach  Hause  nehmen.  Ihr  habt  in  der  heutigen Zeit  dieses  Wissen.  Im
Goldenen Zeitalter wird das Wissen nicht erwähnt. Dort gibt es die Belohnung, während ihr euch jetzt
einsetzt. Ihr setzt euch ein, um für 21 Leben eure Erbschaft des Himmels vom Vater zu beanspruchen. Ihr
könnt erklären, dass ihr Brahmanen seid. Dient euren Freunden und Verwandten und kocht das Essen in
Erinnerung an den Vater; dadurch werden auch ihre Herzen gereinigt werden. Diejenigen, die bis zum
Ende bleiben, werden unterhaltsame Szenen sehen. Baba wird euch fortlaufend euer Zuhause usw. zeigen.
Am Anfang habt ihr viele Dinge gesehen und am Ende werdet ihr auch viele Dinge sehen. Diejenigen, die
Baba verlassen haben, werden nichts sehen. Entsagt all diesen Lastern voll und ganz; nur dann werdet ihr
mit Diamanten und Juwelen geschmückt werden können. Wenn ihr ihnen nicht entsagt, dann werdet ihr
nicht geschmückt sein. Jetzt werdet ihr mit den Juwelen des Wissens geschmückt. Achcha. Den lieblichen,
geliebten, lang verlorenen und jetzt wieder gefundenen Kindern, Liebe, Grüße und Guten Morgen von der
Mutter, dem Vater, BapDada. Der Spirituelle Vater sagt den spirituellen Kindern Namaste. 

Essenz für Dharna:
1. Verdient ein wahres Einkommen und kehrt mit vollen Händen nach Hause zurück. Werdet
echte Geschäftsleute und schließt einen wahren Handel mit diesem Vater ab. 
2. Um euer Herz zu läutern, bleibt in Erinnerung an den Vater, während ihr Brahma Bhojan
zubereitet. Esst und gebt anderen Essen, das im Yoga zubereitet wurde. Entsagt den Lastern,
schmückt euch und auch andere mit den Juwelen des Wissens. 

Segen: Möget ihr für Vater Brahma Liebe empfinden, in seinen Armen aufgehen und als seine Arme
dienen. 
Jene  Kinder,  die  dem Vater  stets  ihre  Liebe  schenken,  bleiben  in  Vater  Brahmas  Armen
geborgen.  Vater  Brahmas  Arme  sind  für  euch  Kinder  ein  Mittel  der  Sicherheit.  Liebende
Kinder sind immer in den Armen. Im Dienst seid ihr BapDadas Arme und ihr bleibt in den
Armen des Vaters.  Erfahrt  beiden Szenen: Geht manchmal in Seinen Armen auf und dient
manchmal als Seine Arme. Seid darüber begeistert, dass ihr Gottes rechte Hände seid.

Slogan: Die  Besonderheit  der  Zufriedenheit  und  des  Glücks  vermittelt  euch  die  Erfahrung  der
fliegenden Stufe.

* * *   O m   S h a n t i   * * *
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